
MI1t lgnatz Bubis, einen Beıtrag VO erd Theilßen A BE Antıjudaismus 1MmM
Nı VO Ur Kautmann ZUTF Vieltfalt des Judentums 1in Deutschland, VO

Micha Brumlıik otıven der christlichen Judenteindschaft, VO Jorg Thier-
telder ermann Maass, eınen lıterarıschen Nachmittag mMi1t Hılde Domıin
SOWI1e die Beıträge VO Martın Stöhr ZUuU Staat Israel als Herausforderung
dle Kirchen, VO Norbert CG1ovannı Zn Jüdıschen Leben 1n Heıdelberg, VO

Lothar Steinbach Holocaust und Erinnerung, VO Hans Hörner Briefen
Martın Buberss, VO Irude Maurer 7ACK Leben der Juden 1n der deutschen
Kultur, VO Rachel Heuberger ZU!r Raolle der Ta 1MmM Judentum un VO

Albrecht Lohrbächer z Mut Z Lernen VO Judentum. Sıcher 1St dıe
Beschreibung eınes lıterarıschen Nachmittags der einer Podiumsdiskussion
auf den ersten Blıck nıcht ansprechend, doch zeıgte etwa gerade der Beıtrag
Hılde Domauns, W1e€e tfacettenreich jüdısches Leben 1n Deutschland aussehen
konnte. Stöhrs Überblick ber die protestantiıschen Zugänge ZAÄUR Jüdıschen
Staat durch die Jahrhunderte sınd höchst informatıv, Martın Bubers Brietfe
zeichnen spannende Facetten dieser wichtigen Persönlichkeit un Steinbach
thematisıert das unverzichtbare Kapıtel Er-Innerung 1 Rahmen der
Geschichtsbetrachtung. Manche Beıträge W1€e der VO Scholl erscheinen
schwächer un tehlerhaft, andere W1e€e der VO Thierfelder tast spezıell.
Gerade die Vieltalt aber macht den Band lesenswertrt. Aufßerdem regt A
1MmM eiıgenen Bereich Ühnliche Veranstaltungen durchzuführen.

Gerhard Bodendorter

Dieter Vetter, Die Wurzel des Olbaums. Das Judentum. (Kleine Bibliothek
der Religionen, Bd 5 Herder, Freiburg 1996 U Seıiten.

Der Vertasser versucht, „die Werte Aaus dern nNnNeren der jüdıschen Iradıtion
gewınnen un Differenzierungen die Stelle VO Vorurteilen un Asso-

z1atıonen Lreten lassen, damıt die Wurzel des Olbaums‘ siıchtbar wird“
( Vorwort). Dıies gelingt ıhm zweıtellos 1n hervorragender Weiıse.
Dıie Hauptgliederung: UÜberliefertes un vielgestaltiges Judentum, FT [)as
Judentum 1n der Geschichte, 111 Von der Judenfeindschaft ZUIE Judenvernich-
Lung, Jüdische Selbstbefreiung, Lebendiges Judentum, Na (3Ott Israels
Land Israe] Volk Israel, \az: (zott Welt Mensch, { 11 Leben ach der
Überlieferung, Jüdische Weltbevölkerung und Gemeinschaft ın Deutsch-
land, Der Anteıl des Judentums der allgemeinen Kultur. Es tolgen och
Anmerkungen, Zeıttafel, Abkürzungen, Literaturverzeichnıis. Wer wıssen
will, W a4s Judentum ist;, der greife diesem Werk Der Vertasser (ein Chrıst!)
verfügt nıcht HLT ber eıne hervorragende Kenntnıis des Iten JTestaments,
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und ZW ar 1mM Urtext; sondern auch ber eıne unglaubliche Kenntnıs des rabbı-
nıschen un des jüdisch-philosophischen Schrifttums VO der Miıschna AaNSC-
fangen bıs herauf 1ın UNseIiIcC Leit. Das Werk efreıt den Leser VO den blichen
Vorurteijlen ber das Judentum.

Franz Mußfßner

Thomas Wood, Stanıslaw Jankowski, Jan Karskı Eıner den
Holocaust. Als Kurıier 1ın Geheimer 1SS10N. OrWOTrt VO Elie Wıesel. Blei-
cher, Gerlingen 1997 360 Seıiten.

„Der Herr hat CS Ir bestimmt, während des Krıeges reden und schre1-
ben, WE 1eSs WwW1e€e CS schien ennn helten sollte. Es half nıcht.“ So schlofß
Jan Karski seıne Ansprache 1mM Oktober 1981 bei einem Iretten ehemalıger
Soldaten der allıierten Streitkräfte, die be] der Befreiung VO Konzentrations-
lagern mıtwirkten, 1n Washington. Weıters 39  Is der Krıeg nde
1ng, mui{fißte ıch erfahren, da{fß dıe Regierungen, dl€ Mächtigen, die Wıssen-
schaftler, die Schriftsteller nıcht eiınmal wulßten, W as mıi1t den Juden geschehen
W AIl. Sıe überrascht. Der Mord sechs Mıllionen Unschuldigen WAar

e1n Geheimnıis. Dann wurde ıch Jude Wıe die Angehörigen meıner TAaU dıe
alle 1n den Gettos, den Konzentrationslagern, den Gaskammern zugrunde g_
SaANSCH sınd wurden alle rmordeten Juden meıne Famluıulıie. ber ıch bll'l
eın christlicher Jude Ich bın praktizıerender Katholik Obwohl ıch eın Ket-
DG bın, Sagl MAatT meın Glaube, da dıe Menschheit den zweıten Sundenfall be-
SANSCH hat durch Handeln der Unterlassen, durch absichtliche lgenoranz
der Gefühllosigkeıit, durch FEg01smus, Feigheit der herzlosen Pragmatıs-
INUu  N Diese Sünde wiırd die Menschheit bıs A41lls Ende ıhrer Jage verfolgen. S1e
verfolgt mich Und ıch wıll,; dafß S1€£ O tut  c Jan Karsk;ı W al während des DE
Len Weltkriegs polnıscher Kurıer 1mM Untergrund. Seine Aufgabe estand
darın, die polnısche Exilregierung ın England mı1t Inftormationen AaUuS$ dem be-
etzitien Polen un dem polnischen Wıderstand VEISOTISCH. Seıin Weg führte
ıh bıs 1n dıe USA,; Präsıdent Roosevelt persönlich ber dıe polni-
schen Anlıegen iıntormıierte. Als überzeugter Katholik betrachtete 6S dabe]
als seine besondere Aufgabe, auf das Schicksal der Juden 1n Polen auf-
merksam machen. Er intormierte alle wichtigen Stellen AaUus Politik, Medien
un: jüdıschen Organısationen Englands un Amerikas detailliert ber die g-
plante Massenvernichtung der Juden durch die Nazıs. Die meısten hielten ıh
für verrückt, viele ylaubten ıhm nıcht, dle wenıgen, dıe ıhm glaubten, reagler-
ten ıltlos. Thomas Wood un Stanıslaw Jankowskı haben das Leben Karskis;
der 19872 mI1t der Yad Vashem Medaıille als „Gerechter der Völker“ ausgezeıich-
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